
Angebote für trauernde Kinder 
und Jugendliche

Tränen in 
jungen Augen

Wann treffen wir uns?

Nach Absprache werden geeignete Termine vereinbart. 

Einzelbegleitung

Kinder- und Jugendtrauerbegleiter bieten individuelle Mög-
lichkeiten der Begleitung in Form von Spielen, Ritualen, kre-
ativem Gestalten, sachlichen Informationen und Gesprächen 
an. Die Treffen finden zu Hause oder an einem anderen ge-
schützten Ort statt.

Begleitung in der Kindertrauergruppe 

Die Kindertrauergruppe findet im Rahmen eines aufeinander 
aufbauenden Konzeptes statt. Durch Gespräche, Bilderbü-
cher, Textimpulse, Musik und kreative Angebote werden die 
Kinder in ihrem individuellen Trauerprozess begleitet.

Wer begleitet die Kinder/Jugendlichen?

Speziell geschulte Kinder- und Jugendtrauerbegleiter, die 
ehrenamtlich tätig sind; sie unterliegen selbstverständlich 
der Schweigepflicht.

Wie erreichen Sie uns?

Franziskus Hospiz-Verein Straubing-Bogen e. V.
Azlburger Straße 19 
94315 Straubing 
Telefon 09421 12908 
info@hospizverein-straubing.de 
www.hospizverein-straubing.de

Wie können Sie uns unterstützen?

Unsere Bankverbindungen:

Volksbank Straubing
IBAN DE29 7429 0000 0000 1915 90

Spk Niederbayern-Mitte
IBAN DE58 7425 0000 0000 5646 33

Auf einen Blick 

Die Angebote des Franziskus-Hospizvereins Straubing-Bogen e.V. 
sind konfessionell unabhängig und kostenfrei.



Es gibt Farben des Regenbogens, 
Knospen aus trockenen Zweigen, 

Trauer, die uns reifen lässt  
und ermutigenden Segen für dich 

und mich.
 Christa Spilling-Nöker

Kummer  
ist erdrückend 

Was ist passiert? 

Ein Todesfall in der Familie oder im Bekanntenkreis. 
Zurück bleibt ein Kind/Jugendlicher - wer kümmert 
sich? Kinder/Jugendliche trauern anders als Er-
wachsene. Ein Erwachsener steht „in einem Meer 
von Trauer“, ein Kind „springt von Pfütze zu Pfüt-
ze“, Jugendliche ziehen sich eher von ihrer Umge-
bung zurück. 

Trauernde Kinder und trauernde Jugendliche las-
sen sich immer wieder ablenken, lösen sich immer 
wieder von dem Geschehen und nehmen die Ge-
fühle auf, die in ihrer Umgebung vorherrschen. Sie 
„verlassen“ zeitweise die Trauer und nehmen wie-
der am Leben teil. Diese scheinbare Sprunghaf-
tigkeit schützt die kindliche/jugendliche Seele vor 
Überlastung in der Zeit der Trauer.

Wen begleiten wir?

 � Kinder und Jugendliche, die einen Angehörigen 
verloren haben.

 � Kinder und Jugendliche, bei denen ein Ange-
höriger lebensbedrohlich erkrankt ist.

Wir reichen Ihnen 
die Hand 

So können wir Ihnen helfen

Das Anliegen der Trauerbegleitung bei Kindern 
und Jugendlichen besteht darin, den Tod in das 
Leben so zu integrieren, dass die Verstorbenen 
nicht vergessen werden, der Verlust jedoch nicht 
das weitere Leben des Kindes bzw. Jugendlichen 
bestimmt.

Anders als bei Erwachsenen, denen „Reden gut 
tut“, brauchen Kinder und Jugendliche andere 
Möglichkeiten, sich auszudrücken. Die eigene 
Betroffenheit der Eltern bzw. der Angehörigen 
macht es Kindern und Jugendlichen oft schwer, 
über ihre Gefühle zu sprechen.


